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Vorwort

Die Zeit der Wandlungen und Umbrüche verlangt nach Möglichkeiten der Orientierung. Das gilt für bildungspolitische Prozesse ebenso wie für gesamtgesellschaftliche Entwicklungen, für theologische Vergewisserungen in gleicher Weise wie für die Arbeit an religionspädagogischen Konzepten. Das vorliegende Handbuch will zum Komplex „Religionsunterricht an berufsbildenden Schulen“ das heute nötige Sachwissen in übersichtlicher und gegliederter Form zur Verfügung stellen, um Orientierung zu ermöglichen, Planungen zu erleichtern und ein Weiterdenken zu fördern.

Gedacht und geplant haben wir es für gegenwärtige und zukünftige Lehrerinnen und Lehrer an berufsbildenden Schulen, für alle, die einen Überblick brauchen in berufsbildenden Schulen, in Kultusverwaltung und Bildungspolitik, für Fort- und Weiterbildung. 

Nach mehrjährigen vorarbeiten ist dieses Kompendium auf der Basis kollegialen Zusammenwirkens in ökumenischer Zusammenarbeit evangelischer und katholischer Autoren, Redakteure und Herausgeber zustande gekommen. Ökumenisch zu kooperieren heißt nicht, mit Kompromißformeln Unterschiede zu verdecken, sondern die verschiedenen Einsichten in Beziehung zu setzen. Auch Vereinheitlichung ist nicht gefragt, sondern Freude an der differenzierten Gemeinsamkeit bzw. an den beide Seiten bereichernden - und nicht nur trennenden - Unterschieden. Unterschiedliche Erfahrungen, Einsichten und Akzente ergänzen sich zu einem Gesamtbild und erlauben, von einem Gesamtrahmen zu sprechen.

Vielleicht wird deutlich, daß es eine gemeinsam verantwortete Leitperspektive gibt: Zukunftsweisendes Lernen und Lehren hat eine Chance, wenn die Beteiligten bereit sind, in angemessenem Respekt vor der Tradition sich zu gemeinsamen Suchvorgängen zu verbinden, sich auf dialogische und kommunikative Prozesse des Aufeinanderhörens einzulassen und auf dem Weg nach vorn sich für Entdeckungen und Erfahrungen anderer zu öffnen. 

Religionsunterricht an berufsbildenden Schulen hat Zukunft, wenn er mit den jungen Erwachsenen Grundfragen persönlicher Existenz im Blick auf Arbeit und Beruf profiliert bearbeitet und lebensfreundliche Perspektiven eröffnet. Denn: Gott ist ein Liebhaber des Lebens. Christlicher Religionsunterricht wird dies zur Sprache bringen, wo Erwerbsarbeit knapp ist und berufliche Karrieren fragil werden.

Wir danken allen, die sich an Erarbeitung und Gestaltung des hier zusammengetragenen Materials mit persönlichem Engagement beteiligt haben, den Autorinnen und Autoren, denen, die uns beraten haben, den Mit-Redakteuren und dem Sekretariat des Comenius-Instituts, den Verbänden, die das Handbuch von Anfang an unterstützt haben, und den Verlagen, insbesondere Frau Eichler vom Gütersloher Verlagshaus, die bereitwillig dieses Projekt „adoptiert“ und umsichtig betreut hat.

Es ist unsere Hoffnung und unser Wunsch, daß das Handbuch einen Beitrag dazu leisten kann, dem Religionsunterricht an berufsbildenden Schulen Profil, Kontinuität, und Anerkennung zu erhalten sowie seine Weiterentwicklung zu unterstützen.
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